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Amtliche DrkrtNntMüchunge ?!.
Calw . Zilsr die Gemeindeb Hörden.

Zu einer vom Oberamt über die Kosten , welche in Folge des Kriegs im Bezirke bis zum 20 . d. Di . entstanden und bereits li¬

quid sind, zu fertigende !, Zusammen siellung haben die Ortsbchörden bezüglich ihrer Gemeinden die erforderlichen Notizen zu liefern , wofür

folgende Anhaltspunkte gegeben werden:
I . Die nächsten .Kosten sind diejenigen , welche durch die dferdeaufnahme und den Pserdeauskauf in den Gemeinden Wtslanden

,id. Hierunter fallen inSbeiondere die Belohnungen der örtlichen Aufnahmckommissionen , der etwaigen Boten , welche innerhalb der Ge¬

meinde, an das Oberamt oder sonstwie zu versenden waren , sowie der amtlichen Begleiter ( Obmänner ) der zur Aushebung vorgeführcen Pferde.

Nur sodann auch diejenigen Kosten kennen zu lernen , welche einzelnen Pferdcbefitzern in Folge des ZwangSLnsta -iss entstrndcn sind/

ist jcdenr Pferdebrsitzer für die Vorführung seiner Pferde eine Entschädigung in Aufrechnung zu bringen in demjenigen Betrage , weichen

derselbe zu fordern hätte , wenn er mit der Zahl der vsrgrführtcn Pferde einen Voripanudreust von einem Tage zu leisten gehabt hätte,

unter Zugrundlegung der neuesten AmtSvergleichungsraxe für Vorspannleistungen . Hiezu wird bemerkt , daß bei entsprechender Anwendung

der AmtSvergleichungsraxe sich eine Entschädigung ergibt : für 1 Mann 1 fl ., für I Pferd 3 fl . Die OrtSvorsteher haben mm die.Zrhl

der bcthciligten Pserdebcsitzer und der vorgefntzttcn Pferde aus dem ihnen zmommendni Duplikate der Pferdcaufnahmeliste zu erheben und

nach dem eben gegebenen Anhaltspunkte !nc ganze Entschädigungssumme zu berechnen , wobei selbstverständli ^ diejewgen wegznlasscn sind,

welche zwar in der Liste ausgenommen , aber trotzdem beim Auskaufe nicht zugegen gewesen sind.

II . Die Forderungen für Vorspann eignen sich, da die Einzelnen unmittelbare Bezahlung erhalten , nicht hieher , wohl aber die

den Gemeinden durch Gewährung von Zuschlägen etwa entstehenden Kosten . Dagegen sind zu fatiren : die den einzelnen Vorspannen ! durch

Entwerthung der Pferde , Fuhrwerke und Geschirre entstandenen Verluste . Soweit die Vorspannen bis zum SO. September znrückgekchr

sein werden , sind sie zur Fassion ihrer Verluste zugelassen.
Bei .denjenigen , welche lpäter znrückkehreu nud deren Verluste daher Gegenstand einer nachträglichen Fassiou sein müssen , ist Vor¬

sorge zu treffen , daß sofort nach ihrer Ankunft ihre hieher bezüglichen Verluste durch e ne vorn Gcmeinderath zu dest-llende Commission von

3 Sachverständigen festgesetzt und düse Festsetzungen in ein fvrstaufenöcs Protokoll gebracht werden.

!il . Die durch d-e Pflege Verwundeter verursachten Kosten gehören , soweit sie ans freiwilligen Beiträgen bestritten werden , nicht

hieher . Wohl aber eignen sich zur Geltendmachung die Kosten , welche den Gemeinden und Stiftungen durch Einräumung von Lokalitäten,

Perpflegungsreqnlsrtcn und die Verpflegung selbst entstanden sind . Behufs Erhebung dieser Kosten sind die Gemeinde - und Ltiftungsräthe

zur Fassten zugelassen , in der Art jedoch, daß sie die Factoren , aus welchen die fatlrke Summe entstanden ist , mit der eine annähernde Prü¬

fung gestattenden Genauigkeit darstcllen . — Die Berechnungen haben unter den eben angegebenen Rubriken I— III. zu erfolgen , vorbehaltlich

der Beifügung einer weiteren Rubrik für etwaige weitere hier nicht besonders bcznchnete Kosten , welche sich unter keine der obigen Ziffern

eignen sollten.
Tie Gemeindebehörden sind ermächtigt , zum Vollzüge .der durch obige Aufträge entstehenden Geschäfte die GemeiiidehstsSbeamterr

heranzuziehen . Die hiedurch cntstkhend .n Kosten sind gleichfalls sofort in Anrechnung zu bringen.

Zur Allgemeinen wird noch bemerkt , daß das Geschäft Lhnnlrci.st zu beschleunigen ist , und die crsordcrliche Vorlage spätestens am

letzten  d . M . zu erfolgen hat . Nicht wcnrgcr muß selbstverständlich auf möglichste Ordnung und Pünktlichkeit gesehen werden , weßhalb

überall , wo cS angezeigt scheint , von der Befugniß der Heranziehung der Gemcindehilföbeamtm Gebrauch zu machen sein wird

Den 20 . Stplcmber 1870 . _ K. Oberamt . T h y in.

Schwarzwnld- Bahn.
Sektion Calw.

AMnchm 'lmt.
Der zweirnalrge Anstrich der Eiseneonstruktionen des Ziegelbachvicr-

dnkts in Calw und der I. Nagoldbrücke am Schloßderg in der Nähe der

Station Tein  ach wird verakkordut.
Der Kostenvoranschlag beträgt — - . lG30 fl.

Die Bedingungen können hier cingeschen werden.

Die Offerte sind schriftlich und versi -gelt längstens bis

Montag,  den 26 . d. W ., Vormittags 10 Uhr,

hier einzureichen.
Calw , den 2t . September 1870 . K. Eiscnbahnbauamt.

Bock , A . -B . i

Haus - Verkauf.
Die Erben des Ernst Friedrich Wagner,

Schneiders von Calw , bringen am
Montag,  den 26 . September 1870,

Vormittags 11 Uhr,
die Hälfte an dem 2ftockigten Wohnhaus Nr.

27 5 an der Altburger Straße und l 3,5

Rth . Gemüsegarten hinter demWohnhaus
zum ersten Mal zur Versteigerung.

NathSschreiberci.
Haffner.

Privat - Anzeigen . j
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über , backt

Laugenbretzeln
Bäcker Schwämmle,

Ledergaffe.

Einen noch gut erhaltenen gußeisernen

WafchkeffeL
hat aus Auftrag billig zu verkaufen

Ehr . Erhardt,  Schlossermstr.

Lrebcnzell.

Wegen Abzugs von meiner Wirth-
schaft

lade ich auf nächsten
Sonntag,  den 25 . dieß,

zu einem

Bretzelbacktag
alle Freunde und Bekannte nochmals freund¬

lich ein. Fsas,  Löwenwirlh.

Ein gesittetes Mädchen,
welches Lust hätte , das Putz wachen zu erler¬
nen , findet Gelegenheit bei

Röslc Gw inner.

Auf gutes Schweizerobst
bester Qualität zu billigen Preisen nimmt

Aufträge entgegen
Georg Pfrornmer.

Ein braves , in den Haushaltungsgeschäften
erfahrenes

Mädchen,
findet bei entsprechendem Lohn eine Stelle

zu sofortigem Eintritt ; wo ? -sagt die Exped.
d. Bl.
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Der

Bezirkswohlthätigkeits-Verein
bittet die verehrt , gemeinsckaftl . Aemter ( bezw. die Ortswohlthätigkeitsvereme ) , die Gesuche
um Unterstützungen ihrer Orttangehörigen so oft zu erneuen, , und wo möglich Samstags
oder M . ntags an Unterzeichneten einznscnden , als die Bedürfnisse dieß erfordcm.

Oie Ansschnßsitznngcn finden von jetzt an jeden Montag Nachmittag vier  Uhr im be¬
kannten Lokale bei Traiteur Ziegler  zur alten Post statt.

Mit Uezug auf die Annonce des 8 . ? . Herrn Fürsten von Hohenlohe zu Knpferzell
(Sebw . Nierkur vom l8 . Sept . Nro . 221 Seite 2752 ) bitte ich das dort Gewünschte mir
zur Weiter Beförderung zuzuschicken.

Calw . ! ' . Sept . 1870 . Im Namen des Ausschusses der Vorstand:
 Dr . E . Sedüz.

Heute , SS . ,
halte ich

wozu ich alle meine werthen Freunde und Gönner hiemit freundlichst einzu¬
laden mir erlaube.

L». H,u «Nu »»s

.M. zum Badischen Hof.

Die Neuesten Muster
von Herbst - und Wintcrstofien sind von den Herren C . Oster tag  u . Comp , in Stuttgart
bei mir migttrosfen und empfehle ich die Karte Jedermann zur gefälligen Benützung bestens.
_ _ _ HHP

Mein Lager in

baumwollen gewobenen Unterhose» u.Leibchen
ist mm wieder in allen -Lorten und Größen  bestens assortirt, und ich bin durch vvr-
theilhaste Ciukänte in den Stand gesetzt, die Preise , besonders für Wiedorverrauf -rr,
sowie auch zu -Kanilätszwc ^ e » sehr billig z» stellen.

iiD.
Um cen scheu vielfach entstandenen Zweifeln zu begegnen , erlaube ich mir einem geehr¬

ten Publikum die ergebene Anzeige zu machen , daß ich die von meinem Vorfahren käuflich er¬
worbene Mostereieüirichtnug , nachdem ich solche in Stand gesetzt , nun auch m Betrieb ge¬
nommen habe , und empfehle solche zu gefälliger Benützung-

tlii.  Ali Is » k M . Schosser.

ch-k

empfieh billigst

d»

Prima -Traubenzucker,
s stist gereinigten Weingeist,

M -GeWM
Cm solider Mann sucht gegen

Pfandschein ans ein Hans und drei¬
fach : Bürgschaft ein Kapital von

725 ) st. zu 6 °/g anfznnehmen.
Nähere Auskunft ertheilt

die Exped . d. Bl.
Calw.

Tüchtige

Ungefähr W/ ., Ctr . schönen heurigen

Frühhopfen
(Pfälzer ) verkauft

Simmozbeim , 19 . September 1870.
Nalhsschreiber Schul tz.

Mnnrer
sowie ErSarbeitcr finden im Akkord oder
Taglohn dauernde Beschäftigung bei

Werkmstr . Riccker.

Althengstett.

Samstag,  den 24 . Sept .,
Mittags 1 Uhr,

werden beim Schnlhäus dahier
im Aufstreich verkauft:

2 schwere Wagen , ein Chais-
L- clen , viele Ketten und 6

Krantstandcn.

Als Wärterin
!bei Wöchnerinnen empfiehlt sich unter Znsi-

IllNlti s kukll rAuItl ) . j chcrung sorgsamer und liebevoll r Pflege und
Ein schwarzer Pudel ist wegge « ! reicher Erfahrung , bestens

laufen ; der jetzige Besitzer wird ^ Caroline Schroth,
gebeten / denselben bei der Exped . wohnh . bei Lchuhm . Burkhardt

Bl . anznzeigen . in der Vorstadt.

Wir setzen einige große

OMsser,
sowie eine Parthic Petroleumfässer dem Ver¬
kaufe aus.

Calw , 20 . Sevt . 1870.
Schill L Wagner.

Calw.
Neue holländische

empfiehlt
Aug . Schnaufer

b. d. imkern Brücke.

Dätzingen.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich den Herren

unstmüllern  als Mechaniker ; er fertigt
nach neuester Cvnstrnktion : Wiener Griize-
Putzmaschinen rnit Sangwind , sowie Kernen-
putzmaschinen aller Art , Cylinder rc. rc.

Ferner verfertige ich
Dreschmcrschnieil und Obstmühlen
nach neuestem Ninster , alles unter Garantie.

Louis Brommer,
Mechaniker.

Calw.

Mchindeä
wurde vom 17.
auf den 18 . d.
M ., Morgens,

auf der Straße von Liebenzeü
AK „ ach Dennjächt eine Wagenwinde

mit F . B . bezeichnet , welche
gegen richtigen AnSweis des Ei-

genthümers gegen Kostenersatz binnen 15 Ta¬
in Empfang zu nehmen ist.

Bernhard Genfer,
Schuhmacher.

Ein Mädchen,
das im Nähen erfahren ist , findet bei mir im
Haus dauernde Beschäftigung.

G . I . Stroh,
bei der untern Brücke.

Geld -Gesuch.
Ein pünkfiicher Zinszahler sucht

gegen gute Sicherheit ein Kapital von
500 fl. aufzunehinen und sieht gef.

Anträgen entgegen . Nähere AuSknnft ertheilt
die Exped . d. Bl.

Sehr schönen Säeroaaen
und Säedinkel

hat zu verkaufen
Alzcnberg , 20 . Sept . 1870.

L. Beutcispache  r.

Brobpreisc
"er hiesigen Bäcker:

4 Pfd . weiß Brod 18 kr.
4 Pfd . schwarz Brod 16 kr.

- , 7 - Sa m stag,  den 25 . d. M
habe ich
große PoillÄerr-

Schmeine
zum Verkauf im Hirsch  in Calw.

Dletsche,  Schweinhändler.
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Tagesneuigkeitcu.
— Die ordentlichen Sitzungen des Schwurgerichtshofs Tübingen

jm dritten Quartal 1870  werden am Dienstag,  den 27 . Septbr ..

eröffnet. Zum Vorsitzenden ist Kreisgerichtsrath Sch ick Hardt  in

Stuttgart , zu dessenhL -tellvertreter Kreisgerichtsrath Wei scr in Tü¬

bingen ernannt . — Die Tagesordnung ist folgende : 1) den 27 . Sept.

Anklazesache gegen Marie Größle  von Neubulach , wegen Kinds¬

mords ; 2 ) den 28 . Sepr . gegen Joh . Andr . Denueler  von Tü¬

bingen, wegen Nothzucht ; 3) den 29 . Sept . gegen Jak . Stu biz vou

Sauerbrnnn , w°gen Verführung zur Unzucht ; 4 ) den 30 . Sept . ge¬

gen Christiane Haas  von Spicgelderg , wegen gewerbsmäßigen Steh¬

lens ; 5 ) den 1 . Okt . gegen Joh . Roller v. Esiringen , wegeuBrand-

stislung. Die Verhandlungen beginnen je Morgens 9 Uhr.
_ Stuttgart,  20 . Sept . Jm Einverstandniß mit Sr . Mas.

dem König ist den nachfolgenden Offiziere » und Unteroffizieren uuse

rer Feldöivision von Sr . Maj . dem König von Preußen das eiserne

Kreuz verliehen worden : dem Kommandeur der 3 . Feldbrigade General¬

major v. Hügel , dem Chef des Gcneralstabs der Felddivision Oberst

v. Tricbig , dem BataitlonSkommandeur im 8 . Infanterieregiment!

Major v. Wölkern , dem Batteriechef der Feldartillcrie Hauptmanu

v. Wacker,  dem Oberfeldwebel des 3 . Jägerbataillons Klein , dem

Fetdwevet des 8 . JnfonrerttregimentS Schwind , dcimRotlenmeister des

4 . Reiterregiments Königin Olga , Baumeister.
— Mit was man jetzt unseren Truppen die größte Wohllhat erzei¬

gen kunu , sind nach der Nachricht der von Rheims znrückgekehrten

Delegirten des Stuttgarter SamtätsvereinS : wollene  Bekleidungs-

gegenstände , damck sich der Mann vom Kopf bis zu Fuß in Wolle
kleiden kann.

— In Ba den ist ein Luftballon niedergegangen , der ans Metz

aufgesticgen war . Er enthielt meist Privatbriefe und war offenbar

für frauz . Finder und Besteller berechnet . Die Briese wurden dem

bad . Kricgoministerium zugesaudt
— In Wiesbaden  ha : eu  Rentier seine Frau und seine 2 Küm

der von 10 - 13 Jahren erd . vsselt und dann sich selbst mit einem

Pistolenschuß das Leben genommen . Cr hatte sein ganzes Vermögen,

60,000 fl ., am Spieltisch verspielt und zuletzt das Geld für eine

versetzte goldene Taschenuhr.
— "Die Ende August in Fulda  versammelten Bisch äffe  haben

einen Hirtenbrief erlassen des Inhalts , daß die auf dem Konzil

faßten und verkündeten Beschlüsse in der katholischen Kirche Geltung

haben.
— Kassel,  13 . Sept . Gestern Mittag machte Napoleon von

Wilhetmshöhe aus im größten Pompe eine Ausfahrt in der Richtung

von Wilhclmsthal , unter der Herrschaft seines Ou els Jerome Katha-

riuenthal genannt . Er saß mit 3 Offizieren in einem neunsitzigen

Charabanc . Hinter dem Wagen ritten 3 Offiziere in Galauniform,
neben dem Wagen ein höherer Beamter . Ein Vorreiter eröffnete den

ganzen Zug , welcher durch zwei Postillone geführt wurde . Er fuhr

im Schritte , wahrscheinlich , um dem Publikum Gelegenheit zu geben,!

ihn mir Ruhe beschauen zu können . Es scheint, als wollte Napoleon!

förmlich um die Gunst des Publikums buhlen , daß er stän ig na

rechts und links ans dem Wagen grüßt , ohne abzuwarten , ob mach

ihn grüße . Er trug bei dieser Ausfahrt auch wieder einen Degeich

der vorzugsweise zur Schau gestellt war . (FAf I .) 's

' — München.  Das Kollegium der Gemeindebevollmächtigten be¬

schloß, eine Adresse an den König zu richten mit der Bitte , durch

Vereinbarung mit den verbündeten Staaten die Vollendung des deut¬

schen Bundesstaates ans Grundlage der Verfassung des bisherigen

Nordbundes herbcizuführen . ( S >t .A .)

— München,  17 . Sept . Der Präsident des Bundeskanzleramtes,

Staatsminister Delbrück , wird nach den hiesigen „ Nachrichten " in den

nächsten Tagen aus dem Hauptgnartier des Königs von Preußen hier

eintrcffeu , um über den von bairischer Seite aufgestellten Deutschen

Vcrfaffungsentwurf lfferselbst zu unterhandeln . ( St .Ä .)

— Wien,  17 . Sept . Von der bevorstehenden Ankunft des Herrn

Thiers ist bisher in unfern diplomatischen Kreisen mchtö bekannt;

das Ergelmiß der Londoner Eonfcrenz scheint Hrn . Thiers entmnthigt

und zur Einsicht gebracht zu haben , daß Izur Stunde noch jcve Ba¬

sis für eine erfolgreiche Mediation fehlt.
— Fr ei bürg,  15 . Sept . Heute Abend ist ein Sonderzng auf

der Eisenbahn mit einer Abtheilung von mehreren hundert flüchtigen!

Straßburger Frauen und Kindern hier dnrchgekommen , weiche durch!

Vermittlung des schweizerischen Hilfeausschnsses ans derFestnngSrraß -!

bürg gelassen und nach der Schweiz gebracht wurden . Der Zug Halle!

nur Wagen l . und 2 . Kla e, welche ausschließlich mit Personen r : i!

cher und wohlhabender Stände besetzt waren . Ausgefallen ist - allge -i

mein, daß *man meist reiche Leute , welche ihr Geld in der Schweiz

verzehren werden , aus der Fettung herausläßt und die Frauen und

Kinder der Armen in Noch und Elend schmachtend in der Festung

znrückbchalten werden . Ueberhaupt wird die Maßregel , welche die

Schweizer erwirkt haben , vielfach beanstandet , indem durch dieselbe der

Druck der reichern und einflußreichem Einwohner in S raßburg auf

endliche Uebergabe der Festung vermindert und dem hartherzigen Kom¬
mandanten des Platzes ein Gewinn an Lebensmitteln und damit eine

längere Frist zur Haltung des Platzes gegeben wird . Während man

dadurch die ftanzösischen Einwohn r schont , müssen unsere Soldaten

um so länger den Strapatzen und dem Tode vor der Festung ansge-

setzt bleiben . So wird stets deutsche Menschenfreundlichkeit und Mit¬

leid geübt , während die Franzosen unsere deutschen Soldaten durch Hin¬

terlist u .id Nerrath morden ! ( Bad Lds .-Ztg .)

— Freiburg,  16 . Sept . Gestern wurde die Brücke zwischen dem

Fort Morticr und Nenbreisach durch die Franzosen abgetragen . —

Heule kam der Maire von Chalampi im Oberelsaß mit noch 6 Ge¬

nossen umer starker militärischer Bedeckung hier als jGefangener durch

weil sie auf Badisches Militär geschoff n haben Sie werden nach

Rastatt transportirt . In Chalampi sollen sogar Weiber und Mäd¬

chen mit Dreschflegeln und L -töckenauf das deutsche Militär eingehauen

haben . — Gestern sind unsere Truppen unter Führung des Generals

Keller siegreich auf Mülhausen vorgerückt , viele Waffen und Gefan¬

gene erbeutet . Ans diese Nachricht hin sind die in Müllheim gela¬

gerten Truppen gesttrn fiüh auch über den Rhein und werden jetzt zu

Keller 's Truppen gestoßen sein.
— Mundolshem,  16 . Sept . Heute Nacht begann das Bre¬

scheschießen, gutem Vernehmen nach mit glänzendstem Erfolg . Man

konnte den eigcnthümlichen dumpfen Knall der schweren Breschebatte-

rien »nd den Anpralljder Kugeln auf die FestungSmaucrn deutlich un¬

terscheiden . Ueberhaupt aber war die Kanonade chcute Nacht wieder

eine furchtbare ; auch bemerkte man wieder einige Brände in der Stadt.

Die Krönung des Glacis ist vollendet . — Vorgestern Morgen habet»

unsere Truppen unter dem Oberbefehl des Hm . General Keller , nach

einem Gefecht mit Franctireurs und Mobilgarden , die Stadt Kolmar

besetzt. Verlust unsererseits unbedeutend ; große Menge Gefangene.
— Mu ndolsheim,  17 . Sept . Das Eouronnement vor Lünette

52 und 53 vollendet . Jngenicnr -Hanplmann Ledebur fand vor Lü¬

nette 53 drei Minengallcneen . Zwei bereits zerstört , eine wurde von

ihm entladen , dunen jetzt für unsAu Kommunikationen , v Werder.

Mundolsheim , 18 . Sept,  Morgens . Heftigste Fortdauer

der Beschießung . Heute Nacht ist der Feldtelegraph bis in die dritte

Parallele oorgeführt worden , und sind nunmehr sämmtltche Angriffs-
Werke unter sich durch denselben verbunden.

Wie der N . Korr , hört,  wird das in Sedan erbeutete großar¬

tige Kriegsmaterial abgeschätzt und dam , nach der Bevölkemngszahl
der einzelnen deutschen Staaten an dieselben vertheilt.

Rheims,  6 . Sept . Gestern war eine Masse heimischer Liebes¬

gaben für die Württcmderger hier angekommea . Fast der ganze

Markt war mit ihren Wagen bedeckt , in denen hauptsächlich warme

Bekftidungsgegcnstände (die bei der jetzt eingetretenen sehr kühlen und

auch wiederum sehr nassen Witterung höchst gelegen kommen müssen)

und Kistcn mit den unschätzbaren Cigarren sind — unschätzbar, ' weil

man hier nichts kaufen kann . Die Franzosen haben den vorhandenen

Tabak selbst konsumirt und die Reste mitgenommen . Die meisten

unserer Soldaten entbehren aber nichts so sehr , als den Genuß einer

Pfeife oder Cigarre . Wir haben jetzt hier die ersten Dolmetscher der

Armee gesehen, eine Einrichtung , welche der Gouverneur von Mainz

getroffen haben toll . Sie tragen ans dem linken Arm ein Blechs stld

mit tcr Inschrift : „ Dolmetscher , Intorpröls einige derselben beglci-

ten die Avantgarde , andere verschiedene Truppmtleite.

— Meanx,  17 . Sept . Von der Armee nichts Neues . — Ans

einem offiziellen Telegramm vom 17 . aus dem Hauptquartier Meanx

werden folgende Zahlen i otifizirt : Bon Sedan gelangen abgeführt:

39 Generale , 230 Stabsoffiziere , 2095 Subaltcrnossiziere exci. - 500

auf Ehrenwort entlassene und die höchsten Generale , die direkt sicy per

Eisenbahn stellen , 84,433 Mann . — In d:r Schlacht sind minde¬

stens 28,000 Miami gefangen , 5000 nach Belgien entflohen , 20,000

btessi t und todt — ungefähre Summe 1 . 7̂,000M . Wetter vortrefflich.
Paris,  19 . Sept . Ein RundschreibenFavre ' s vom 17 . sagt:

Die Regierung könne den Preußen keine Uncigemiützigkcit znmuthen.

Wir müssen mit dem Gefühle rechnen , das die Größe ihrer Verluste

und die Exaltation des Sieges erregt hat . Allein uns unannehm¬

bare Bedingungen anferlcgen , hieße den Krieg gewaltsam verlängern.

Man werfe d' r gegenwärtigen Negierung vor , daß sie Frankreich nicht

gesetzlich repräsentire ; deßhalb sei die Konstituante einberufen . Frank¬

reich würde die Vernichtung tausendmal der Entehrung umziehen.

Falsch sei , daß das Land  den Krieg gewollt habe . Frei befragt,

hätte es gegen  den Krieg ^ gestimmt . Die Majorität des gesetz¬

gebenden Körpers , aus dem persönlichen Regiment hervorgegangen.
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glaubte dem Willen der Regierung folge » zu müssen . Frankreich
müsse billigen Ersatz leisten , eö sei verantwortlich , weil eö die kaiser¬
liche Negierung geduldet . — Tie Gesandten Oesterreichs und Eng¬
lands und de: russische Geschäftsträger reisen nach Tours ab , und
werden dort die Verbindung mit dem Minister des Äeußern aufrecht
erhalten . ( St .A .)
— Als Hauptzweck der Favrc ' schen Reise ins deutsche Hauptquartier

wird wohl angesehen werden können , die Deutschen von weiteren Scheit - sprechnngen nn Hauptquartier des Königs zu empfangen . Wir hö-

folge verbreiten der General Clnseret und seine Parteigenossen Ma¬
nifeste , um eure Nebenregierung einzurichtcn . Die „ Jndspendance"
meidet , es herrsche unter den Bürgern große Befürchtung vor kom¬
munistischen Umtrieben.

England . London.  Montag . ( Telegr . des Wolff ' schen
Bureaus .) Jules Favre hat über London die Frage an den Bu „.
deskauzler in Meaux richten lassen , ob derselbe bereit sei, ihn zu Hx.

ten gegen Paris abznhalten . Wenn aber Favre nicht ganz blind ist,
wird er sich zwei Dinge nicht verbergen können : 1) die Unznlüng-
lia keit der Vcrtheidigungsanftalten von Paris , 2) die schreckliche, Ge¬
fahr eines soziaiistischcominnnistischen Umsturzes , der sich mit Natur-
nothwendigkeir vollziehen wird , sobald die ersten Kugeln in die Stadt
hercinfa .en.

Paris,  16 . Sept . Sämmtliche Petrolenm -Vorrä ' he müssen
der Negierung ausgeliefert werden . — > 17 . Sept . Mehrere Agenten
Pietri 'S sind verhaftet . Ein bonapartistisches Komplott ist entdeckt.
Schriftstücke stark t kompromittirenden Inhalts aufgesunden . Glaiö-
Bizoin und der Admiral Fonrichon gehen nach Tours , um mit Cre-
mieux die Regiernngsdelegirten zu bilden . — DieZüge der Nordbahn
gehen nur noch bis St . Denis . Die
Ablon unv Athis unterbrochen.

— Paris,  18 . Sept ., 1 Uhr Nachm . Ein Telegramm an»

reu,  daß Favre vom Bundeskanzler auf demselben Wege zusagende
Antwort erhalten hat . — London, 10 . Sept . Das auswärtige
Amt veröffentlicht , daß während der letzten 10 Tage Bot.
schäften zwischen den Kriegführenden  von der Regierung
durch Lord Lyons nnd Graf Bernstorff expcdirt wurden . Favre l abe
beschlossen, sofort nach dem deutschen Hauptquartier «bzngehen ; jedsch
seien noch keine Grundlagen für die Unterhandlungen vereinbart.

Niederlande . Haag,  15 . Sept . Die erste Kammer hat den
Gesetzentwurf , betreffend die Abschaffung der Todesstrafe , mit 30 ge¬
gen 18 Stimmen angenommen .^ '

Schweiz . Bern, 16 . Sept . Unsere nach Frankreich gereisten
Militärärzte sind wohlbehalten heimgekehrt , reich an interessanten Er¬

ahn nach Orleans istzwischechfahrnngen jeglicher Art . Dem Korps Louay ' s beigegeben , folgte die
schweizerische Ambulance der französischen Armee bis nach Vouziers.
Dort geschah es , daß die französische Armee auf ihrem Vormarsche

Neufchatean vom 17 . Sept . sagt : Ein gestern Abend gefundener Bal -!gegen Metz unsere Aerzre über Nacht stecken ließ , so daß dieselben bei
Ion enthielt authentische Nachrichten ans Metz vom 16 . Sept Die
Briefe sagen : Wir sind eingeschlossen seit der Schlacht bei Gravc-
lotte . Wir haben überflüssige Vorräthe . Die Armee Bazaine 's war

ihrem Erwachen inmitten des deutschen Heeres sich befanden . Lue
halten den Tausch nicht zu bereuen . Währenddem sie vorher vom fran¬
zösischen Nrmeekommando so ziemlich ignpnrt worden waren , wurde

siegreich den 14 ., 16 . und 18 . August . Am 31 . August war der ^ s ihnen eigentlich erst durch preußische^ Hstse möglich , einen Ansnahuie-
Erfolg v ollständig . Der Augenblick ist nicht fern , in dem wir unS !spitat einzurichtcn und sich und die bald Angebrachten Verwundeten ge-
mil gleichem Enthusiasmus mit der Armee znsammenfindm werden,lhörig zu verpflegen . Unsere Aerzte blieben dann auch in B . uziers,
die von Paris abgeht . ( Welche Armee ?) Das ist der zweite Ballon , jwohm ihnen ans den Gefechten bei Bnsancy , Beaumont , nnd Sedan
den wir anfsteigen lassen. Seit dem l . Sept . hatte kein Kamps ffranzösische nnd deutsche Verwundete zngebracht . wurden . — Bezüglich
statt . — ( Also immer siegreich , und doch eingeschlosfen , und auf diese scs Haltens der genfer Konvention er .lickte uns unser Gewährsmann,

daß auf französischer Seite nicht nur die Soldaten nnd Offiziere , son-crbarmnngSnürdige Art der Korrespondenz angewiesen !)
— Das Journal Offiziell prophezeit dm Belagerern Mangel an!

Proviant binnen einer Woche . Die Mobilen bleiben -bei den Bür -'
gern emqnartiert . Die Rendfleischiaxc beträgt 210 Centimes ( 1 fl .)
'für das Kilogramm . Die Straße Jinpvratrice wurde in Rne Uh-
rich umgctanft . Noch immer dauert die Flucht nach Tours fort.

— Der „ Gaulois " sagt : 15,000 Mann von der Armee Vinoy

rckognoszirten gestern Crcteil , wo 30,000 Preußen zu sein scheinen.ld^ Papst Rom nicht verlassen wird , falls 'die Engelsburg und die
Wir hatten in einem lenyten Treffen 15 Todte und 30 Verwundete NCMMsstmm -r von der Besitzung durch die italienischen Truppm aus-
die Preußen verloren viel mehr . Die Kanonade dauerte zwei Stnn - ^ schlossen sind . Mit Rücksicht hieraus gilt es für gewiß , daß die
den . Emige Kanonenschüsse wurden auch in ver Richtung der Forts Höhung dieser Theile nicht stattfindet . — ( Amtlich .) Der preu¬

ßische Gesandte Anrim kam ins königliche Hauptquartier , nur Ea-

dern auch selbst die Aerzte nicht daraufhin instrnirt gewesen waren,
während auf deutscher Seite durchgehmds ein bewundern : wcrthesVcr-
tündniß dafür vorhanden war und bestens darnach gehandelt wurde.

Italien . Florenz,  17 . Sept . Die „ Italic " meldet , die ita¬
lienischen Truppen seien in Civitaoecchia mit großem Enthusiasmus
empfangen worden . -— Der Jndäpendonce zufolge ist es fich- r , daß

Jrry -Eharenton gehört.
Paris,  19 . Sept . Das Journal Offiziel meldet , daß zu

Paris am . . . Oktober (das Telegramm ist nicht deutlich ) die Mu-
nizipakräthe gewählt werden . — Die Regierung beschloß die Ein¬
richtung eines vollständigen Barrikadensystems.  Reche-
sort ist mit der Ausführung dieses Projektes betraut . — Das Jour¬
nal Offiziel " pnblicirt einen Protest der Akademie franqaise gegen ein
eventuelles Bombardement . ( Hätte die Akademie gegen den Krieg pro-
lestirt !) — 400 Ulanen sollen Versailles besetzt haben . — Am Sonn¬
abend nnd Sonnt ' g fanden Zusammenstöße der preußischen Plänkler
mit Mobilgarden statt . — Thiers ist in Tours  angekommcn . (Hat
somit die Fortsetzung seiner Mission zunächst ankgegebcn .)

— Nach Melsungen ans Tours sollen die Waldungen von Ela-
mart und M -.udon (zwischen Paris einer -, Versailles und Sceaux
andererseits ) von 80,000 Franzosen unter Befehl des Generals Du¬
cort besetzt sein.

Paris. (Datum fehlt .) Die Wahlen zur konstituireudcn Na¬
tionalversammlung finden bereits am 2 . Oktober statt . 4000 Preu¬
ßen besetzten Mülhausen , Cernay und Bussang . 6000 Mobilgar¬
den, welche sich weigerten , die . Republik anzuerkennen , kehrten in die
Provinz zurück . Die Panzerflotte kehrt zur Vcrtheidigung Cherbourgs
und Havre 's zurück. Die letzte Depesche des Kommandanten von
Straßburg kantet sehr traurig . Man glaubt indessen , derselbe könne
noch einige Zeit aushallen.

Dke Freischützen liegen ihrem Handwerk nach Pariser Berichten
mit vielem Erfolg ob. Sie sollen eine ungemeine Anzazl deutscher
Plänkler bereits erschossen haben.

In Sedan  ist auch der bekannte Oberst Stoffel mit gefangen
worden . Dieser Biedermann hatte die Frechheit , vom König Wilhelm
eine Jntcrnirung in Frankfurt oder Homburg zu verlangen ; man har
ihm dagegen Graudenz oder sonst einen angenehmen Aufenthalt vorgc-
schlagen , nnd bei dem großen Maße von Schuld , das dieser Jngno-
raut an diesem Kriege tragt , dürfte ihm kaum eine Wahl gestellt werden

Belgien . Brüssel»  19 . Sept . Meldungen aus Paris zw

vorna seine Dienste anzubieten und dessen Absichten kennen zu lernen.
Er erklärte , in Rom sei das militärische Element Herr der Süu .uioii;
ein Widerstand sei unvermeidlich . Cadorna erwiderte , er habe keine
anderen Absichten als die , welche bereits durch die Regierung knnd-
gegebcn worden seien. Er könne Angesichts der dem Parlamentär
gegebenen wenig passenden Antwort nicht länger zögern , den Ausschrei¬
tungen der fremden Truppen , welche die Stadt beherrschen , ein Ende
zn machen . Arnim forderte einen 24stündigen Aufschub , um beim
Papst neue Schritte zu thun . Cadorna bewilligte denselben und ver¬
sprach , unterdessen kein , entscheidende Operation vorznnehmen . — 19.
Sept . ( Offiziell .) Graf Arnim zeigte gestern Cadorna brieflich
an , daß die Versuche , die römischen Truppen zum Ansgeben des be
waffncten Widerstandes gegen den Einmarsch der italienischen Trup¬
pen zu veranlassen , gescheitert seien . Er dankte zugleich für den be¬
willigt , n viernndzwanzigstündigen Aufschub der Angriffsoperationen-
Unter diesen Umständen , sagt das offiz . Journal , sei cs unzweifel¬
haft , daß ein Druck Seitens der römischen Truppen ans die römi¬
schen Behörden snsgeübt werde . Es erübrige Cadorna nur , mit Ge¬
walt das zu erreichen , was auf dem Wege der Schonung nicht er¬
zielbar sei. 4 Armeekorps mit der Division Angioletti cernircn Rom,
ausgenommen die leoninische Stadt . Alle Maßregeln seien getroffen,
daß , falls ein Sturm nothwendig , Rom mögl ' chst geringen Schaden
erleide , nnd die Ordnung aufrecht erhalten bleibe . — 19 . Sept.
Kammerberufung demnächst bevorstehend , um das Budget zu bewilli¬
gen, das Plebiszit der Römer entgegenzunehmen , eventuell die Ucb er¬
tragenes der Hauptstadt nach Rom  zu genehmigen.

Telegramm.
Das 2 . bairische Corps warf gestern , den 20 . Sept . , das

französische Corps Uinoy unmittelbar südlich Paris -Montrouge zu¬
rück . Mitevirkten 5 — 6 Armeekorps ; 7 Kanonen , 1000 Gefangene.

Italienische Truppen in Rom einmarschirt . Papst gab Befehl zu
Einstellung des Widerstandes . _ _
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